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GUTE INTEGRATIONSARBEIT

Hablo espaæol �  
í seæor
Vier Monate lang hat die Stadt Santa Cruz über das Sozialbüro 
IMAS Einwanderer unterstützt, die das Angebot angenommen 
haben, Spanisch zu lernen. Und das mit Erfolg. 

Denn 61 Prozent der 36 eingeschriebenen Sprachschüler 
haben den Kurs bestanden. Insgesamt 17 haben den Basis-
kurs I besucht und 19 den Basiskurs II, davon 15 Frauen 
und 22 Männer. Damit der Unterricht auch Erwachsenen mit 
Kindern möglich war, wurde während der Unterrichtszeit eine 
kostenlose Kinderbetreuung angeboten. Außerdem wurden die 
Schüler mit Fahrkarten für die öffentlichen Transportmittel 
versorgt. Die Klassen setzten sich sehr multikulturell zusam-
men. Die Schüler, die meistens im Alter zwischen 46 und 
55 Jahren waren, kamen aus Italien (12), Senegal (7), Polen 
(2), Guinea-Conakry (2) und jeweils einer aus Indien, Ghana, 
Marokko, Nigeria, Brasilien, der Ukraine, Bulgarien, Rumänien 
und von der Elfenbeinküste. Alle haben vor allem eine Motiva-
tion: die bessere Integration in die tinerfenische Gesellschaft 
und die besseren Aussichten auf dem Arbeitsmarkt. Nicht nur 
die Stadt zeigte sich bei der Vergabe der Zerti�kate durch die 
Stadträte Óscar García und Alfonso Cabello zufrieden, sondern 
auch die Schüler selbst. Sie bewerteten ihre Lehrer mit 4,99 
von fünf möglichen Punkten. �

 22 Sprachschüler dürfen sich über das Zerti�kat freuen. Sie sind auf 
jeden Fall einen Schritt weitergekommen.

Spaniens Innenminister Juan 
Ignacio Zoido hat kürzlich ein 
positives Resümee zur letztjäh-
rigen Kriminalstatistik gezogen. 
Demnach ging die Zahl der 
Morddelikte von 303 im Jahr 
2015 auf 292 im letzten Jahr 
zurück. Zwar ist die Zahl seit 
2005 kontinuierlich rückläu-
�g, aber erstmals in den letz-
ten zehn Jahren ist die Zahl der 
Mordopfer unter die Marke von 
300 gefallen. 

Damit ist Spanien, mit einer 
Rate von 0,63 Morden pro 
100.000 Einwohner, in dieser 
Hinsicht das zweitsicherste 
Land. Zoido bezeichnete dieses 
Ergebnis als �großen Erfolg�. 
Auch in anderen Bereichen der 
Kriminalstatistik gab es posi-
tive Entwicklungen. Insgesamt 
wurden 2.011.586 Delikte und 
Verstöße registriert. Damit ist 
Spanien seinem Ziel unter die 
Zwei-Millionen-Marke zu kom-
men, ziemlich nah. Außer-
dem ging die Zahl der Raub-
überfälle um 1,2 Prozent auf 
63.339 Fälle zurück und die 
Zahl der Wohnungseinbrüche 
um 2,1 Prozent auf 115.302. 
Zugenommen haben hinge-
gen die Drogendelikte um 3,1 
Prozent sowie Autodiebstähle 
um 0,8 Prozent. �Das ist eine 
positive Bilanz�, so Zoido. Den-
noch besteht er darauf, dass 
vieles zu tun bleibt und wei-
terhin an einem Rückgang der 
Kriminalität gearbeitet wird. In 

den nächsten Bilanzen sollen 
nach EU-Norm auch die Mord-
versuche und Fälle häuslicher 
Gewalt erfasst werden. Gerade 

in letzterem Bereich hat das 
Jahr 2017 in Spanien eher 
traurig begonnen. Seit Jahres-
beginn sind schon zehn Frauen 

durch die Hand ihrer aktuellen 
oder ehemaligen Partner ums 
Leben gekommen. 

Die Kanaren ticken anders 

Auf den Kanaren ging die 
Kriminalitätsrate insgesamt 
zwar auch um 0,7 Prozent 
zurück, allerdings nahm sie in 
allen Bereichen zu, die spanien-
weit abgenommen haben, außer 
in Bezug auf Autodiebstähle. 

Insgesamt wurden im ver-
gangenen Jahr in der Provinz 
Teneriffa 42.344 Delikte regis-
triert, was einen Rückkehr um 
0,1 Prozent bedeutet. In der 
Provinz Gran Canaria ging die 
Rate zwar mit 1,4 Prozent 
bedeutender zurück, allerdings 
ist die Gesamtzahl der Fälle mit 
46.526 höher. Im Laufe des 
letzten Jahres wurden auf den 
Kanaren 21 Menschen ermor-
det. Das ist einer mehr als 
2015, wobei zwölf Personen 
auf Gran Canaria umgebracht 
wurden (in 2015: 15) und neun 
(in 2015: 5) auf Teneriffa. Auch 
in anderen Bereichen nahm die 
Kriminalitätsrate zu. Sie stieg 
bei Raubüberfällen um 0,6 Pro-
zent, bei Wohnungseinbrüchen 
um 5,2 Prozent, bei Diebstäh-
len um 2,5 Prozent, bei Sach-
beschädigung um 1,1 Prozent 
und in Bezug auf Drogendelikte 
um 5,3 Prozent. Lediglich die 
Zahl der Autodiebstähle ging 
um 4,1 Prozent auf 1.609 Fälle 
zurück. �

POSITIVE KRIMINALBILANZ

Weniger Morde in Spanien

 Einbdrüche nehmen � entgegen dem Trend � zu.

Pe
r H

ar
de

st
am

/fr
ee

im
ag

es
.c

om


